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Proteſt der Halleſchen Pferde
Es ſprechen die Menſchen vergnüglich

Dem Schickſal ſei Dank und Preis
Wenn ſie im Leben gekommen
Allzeit in s rechte Geleis
Doch kommen wir armen Pferde
Von Halle da hinein
Da möchten wir am liebſten

Ach habt Erbarmen ſchrei n

An unſeren eiſernen Schuhen
Befinden auch Haken ſich
Und bleibt man damit ſtecken
So iſt s uns fürchterlich
Und kommen wir dabei zu Falle
Und brechen die Feſſel nur
So ſchafft man uns geſchwinde
Zu des Cavillers Flur

Einſt ſagte ein Lateiner
Daß sine linea
Kein Tag verſtreichen dürfte
Ach wir empfindens ja
Kein Tag kann heut ehen
An welchem es nicht geſchah
Daß auch bei uns nulla dies
Ach sine schienea

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen weröen

Bedingungsweiſe Paſſant einer auffallend häßlichen Dame
nachblickend zu ſeinem Gefährten Herrgott iſt die aber häßlich Da iſt
ja meine Schwiegermutter wenn ſie ihre falſchen Zähne eingeſetzt und ſich
raſirt hat ein wahrer Engel dagegen

7

In der Maſtviehausſtellung Na Mühlbauer was ſagſt
Du zu unſern Ochſen Jſt das ein Schlag was Mühlbauer Sind
net übel aber reine Katzen im Vergleich den unſern Was willſt bei
mir Haus ſind ja ſchon die Ochſenbremfen ſo groß als die Tauben

7

Studentiſche Naſenweisheit Herr Studioſus Sie haben
meine Vorleſungen im Laufe der letzten Semeſter ſo wenig beehrt daß in
Jhren Kollegienheften gar viele weiße Stellen ſein müſſen Allerdings
Herr Profeſſor ich dachte aber auf eine Art müſſe doch die Weis heit
hineinkommen

Z 2

Vom Kaſernenhof Unteroffizier Daß mir aber jetzt die
Gewehrgriffe exakter ausgeführt werden und das Nachklappern aufhört
alſo noch einmal Eins Zwei Drei zum Donnerwetter wer war
denn der Himmelshund wieder der da zu ſpät kam Musketier
Magerfilz Zu Befehl Herr Unteroffizier ich glanbe meine Knochen
klappern nach

7

Hilf was helfen kann Anna die ein Aug auf Theodor ge
worfen hat was der aber nicht zu merken ſcheint Kennen Sie die hübſche
Dame dort Theodor O recht gut Jch bin ganz verliebt in ſie
Anna Jn mich Gott Theodor Nein in ſie klein geſchrieben
Anna vorwurfsvoll Ach Sie Garſiger Sie haben es aber ſo groß aus
geſprochen

Gerechter Zweifel Lieutenant Johann als ich heute bei
Banquier G vorbeikam war doch ein Geſicht am Fenſter war das

Sidonie Burſche Genau kann ich es nicht ſagen aber
nen mächtigen Schnurrbas hatte ſie

7 e
Krieg im Frieden Fran Unteroffizier zum Wachtmeiſter Herr

Wachtmeiſter mein Mann liegt im ewigen Streit mit mir bitte ſagen
Sie ihm doch er ſoll mich beſſer behandeln Wachtmeiſter Liebe Frau
das geht nicht Euer Mann iſt eben Soldat mit Leib und Seele der auch
im Frieden Krieg haben muß
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Jm Hotel Frau Geheimräthin zu ihrem Sohn Alfred der ſich
aus der Speiſekarte etwas wähler will Was wirſt Du ſpeiſen
Alfred Mama ein rohes Beeſſteak mit Ei Frau Geheimräthin
entrüſtet Ein gebildeter Mann zeigt ſich doch beim Eſſen nie roh

7

Falſch verſtanden Fähnrich zu der Gattin ſeines Komman
deurs welche ſeit längerer Zeit die Geſellſchaft nicht beſucht hat da ihre
kleinen Kinder heftig an Maſern erkrankt waren Aber meine Gnädigſte
Sie haben ſich die letzten Wochen ja gar nicht unter uns ſehen laſſen
Wie kam denn das Da waren meine Würmer ran ſchuld Leiden
Sie daran

o

Genaues Kennzeichen Wirth eines Gebirgshotels Sagen
Sie mal Herr Profeſſor woran erkennt man im Gebirge wie hoch man
ſich über dem Meeresſpiegel befindet Profeſſor Am genaueſten an
der Höhe der Hotelrechnungen

7

Naiv Backfiſch Onkelchen Du machteſt doch ſonſt jeden Sommer
eine Fahrt über den Ocean warum heuer nicht Onkel Jch habe ein
Haar drin Backſiſch Aber Onkelchen wie ſenſitiv Ein
Härchen im Ocean wen wird das genieren J

7

Sackgrob Was meinſt Du als ich geſtern Abend mit meinem
Schwager Edmund nach 3 Uhr nach Hauſe kam hielt meine Frau nicht
die geringſte Gardinenpredigt Hm ſie wollte jedenfalls keine Perlen
vor die Säue werfen

Wohlmeinend Kommerzienrath Johaun es gehört ſich daß
Du hinter mir gehſt nicht neben mir Johann Aber Herr Rath es
iſt ja nur wegen der Leut die glauben ſonſt nicht daß wir Zwäi zu
ſammengehören

2 a

Konſequent Junger Mann Bitte nehmen Sie mich mit
Luftſchiffer Was wollen Sie denn im Luſtballon Junger Mann

Ich habe mir einige Luftſchlöſſer gebaut und die möcht ich jetzt gerne
herunterholen

9

Zart beigebracht Sie Äber lieber Mann weshalb haſt Du
mir ſo viele Riechfläſchchen zum Geburtstag geſchenkt Er Für den
Fall daß Du etwa ohnmächtig werden ſollteſt wenn ich Dir die Bade
reiſe abſolut verweigere

17

Edle Selbſterkenntniß Graf zur Ballettänzerin Meine
ſlüße Euphemia glauben Sie nicht daß Jhre Kammerzofe diskret iſt
Euphemia Ach lieber Graf gehen Sie mir doch mit dieſen Dienſtboten
die ſind heutzutage nicht beſſer wie wir

Knackmandeln
Auflöſung des 273 Preisräthſels Sieg Geis

i tig Löſungen gingen ein 63 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 69 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Franz Enke H Alicke Jenny Küpp Georg Ebert
Carl Holzhauſen Marie Krütgen Fr Goltze Anguſte Henze Frau
Wipplinger Frau Krüger Ernſt Schulze Willi Bothe Frau E Schmidt

l n A Hagen W Pröhl A Wolf H Taube Roſa Wolf
H Winkler A Pröhl Otto Berge Max Lehmann M Hochheim Carl

ildebrandt Carl Heuber Felix Weiermiller Fritz Wirtgen Eleonore
ehmann Frau Schäfer Fr L Metze L Weber Gertrud Böge

W Knoblauch Wittwe Müller W Böge Elſa Hartmann Frau
r Sems F Eylau Frl v Ziegner Käthe Weber Albert Boerner

Giehm

von auswärts von Melanie Jänicke Roitzſch Wilhelm Stöber
Teutſchenthal Schröder Roſahl Wilhelm Pöhle Bitterfeld A Henze
Heergeſelle Zörbig Albert Bennicke Brachſtedt Marie Lengner Schkopau
Frau M Kaiſer Sandersleben Suſanne Sachſe Merſeburg G Richter
Neuheeſen B Naumann Paſſendorf B Saleſchke Giebichenſtein Emma
Helbing Naundorf Arno Sachſe Querfurt A Rauſch Teuchern
A Seffers Eisleben Carl Preußer Seeben Emma Doberitzſch Oppin

Preis ſenau s Werke eleg geb
entfiel auf B Naumann Paſſendorf

274 Preisrüäthſel
Geſtürzt von ſeinem Thron der Macht

Jſt längſt der Fürſt dem Alt und Jung
Einſt größte Ehrfurcht dargebracht
Jn freudiger Begeiſterung

Doch auch zerriſſen iſt das Band
Das umgedreht der Fürſt Dir nennt
Und das verbunden Land dem Land
Der Fluth zum Troh die ſie nun trenm

Preis Chamiſſo s Werke eleg geb
Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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General Anzeiger für Halle und den Sanlkreis

Nr 41 Halle a den 11 Oktober 1896
Mas der Hahn kräht

Donnerwetter hat mein Kollege jenſeits der Vogeſen eine
Cungel So hat der galliſche Hahn lange nicht gekräht
wie in den verfloſſenen theuren Tagen des Farenbeſuches
Man hat den braven Franzoſen von heute immer nach
geredet daß ſie ſich leichter an irgend einer ſelbſtfabrizirten
Begeiſterung als am geliebten Abſynth berauſchen Parbleu
die alten Franzoſen waren denn doch noch andere Leute
Als ſie noch mit der grrrande nation erfolgreich auf dem
Krammarkt der europäiſchen Politik hauſiren gingen hatten
ſie ein ſtark ausgeprägtes Selbſtbewußtſein Heute genügt
ihnen ein est très bien des Faren um ſich einen
Begeiſterungsrauſch anzutrinken der einen Rieſen Kater
gewährleiſtet Schade daß der im benachbarten Corbetha
gezogene 5pfündige Rieſenrettig nicht in Frankreich
zur Welt gekommen iſt Er hätte immerhin hingereicht

um die verkatertſten unter all den rußlandtrunkenen Pariſern
von ihrem Duſel zu befreien notabene wenn er gehörig
geſalzt worden iſt

Ein Rettig darf freilich nicht ver ſalzen werden wenn er
munden bekommen und den angegriffenen Magen wieder
aufrichten ſoll Was aber wird der Menſchheit im Allge
meinen und dem Einzelnen im Beſonderen nicht alles imLeben verſalzen Hem guten Profeſſor Falb deſſen
Streben anſcheinend darauf hinausgeht durch zahlloſe von
ihm prophezeite Niederſchläge die ſchöne Welt in einen Sumpf
zu verwandeln und das Menſchengeſchlecht zu einem Geſchlecht
von Fröſchen zu metamorphoſiren hat der Regengott die
Oktober Prophezeiungsſuppe gründlich verſalzen Statt
der Falb ſchen griesgrämigen Regentage Tage voll Wärme
und Sonnenſchein als wolle der an mangelnder Sonne pleite
gegangene Juli nachträglich noch ſeine Schulden an die
Menſchheit zahlen Und der kritiſche Tag am 6 Oktober

war ſo wenig kritiſch daß man es dadurch erſt geworden
iſt nämlich mit Rückſicht auf die famoſen Prognoſen des
irdiſchen Wettermachers Der da über den Wolken hat hoffent

lichein Einſehen und verſalzt die Falb ſche Wetterſuppe am
Rennſonntage noch einmal auf s gründlichſte alſo daß
er ſich aller feuchten Einmiſchungen enthält und die
einzige Feuchtigkeit auf den Paſſendorfer Wieſen
allein in dem prächtig mundenden Bopykott Bier

unſerer Stadt beſteht das bekanntlich trotz allem
Boykott von Nicht Genoſſen und Genoſſen gern genoſſen
wird Wie ſich Jupiter Jluvius nicht von Herrn Falb ſo
läßt ſich Gambrinus nicht von Herrn Thiele ſpotten und
den Beſitzern der Böllberger MNühlenAktien hat der Boykott ſo
wenig die Freude an deren Beſitz verſalzen daß ſie mit vllem
Behagen die 10 Prozent Dividende verſpeiſen Ohne
Boykott gabs im vorigen Jahre nur 99 unter dem Boykott

mehr kann man es den ſchmunzelnden Aktionären ver
denken wenn ſie ſolche Verrufserklärungen als diee nähren
den Salze auf dem Fruchtboden ihrer Dividentdenhoffnungen
betrachten

Unſer Halleſches Meeting hat natürlich auch ſeinen
Totaliſator Das iſt eine ganz ſegensreiche Einrichtung
CLeute die nicht wiſſen wie ſie ihr Geld auf halbwegs an
ſtändige Art los werden ſollen vertrauen es einem Totali
ſator an und in den meiſten Fällen können ſie als Reſultat
den erſten Originaltert des Vankee doodle dazu pfeifen

The monkey chased the weasel
That s the way the monay goes
Pap goes the weasel

Unter Umſtänden verſalzt ſolch ein Totaliſator einem
das ganze Rennvergnügen Einem meiner näheren Be
kannten hat ein ſolches Totaliſatorpech Und wenn ſein
Pferd bis zur letzten Hürde todſicherer Sieger war ſo kriegte
es vor derſelben das Nieſen und der Verſchnupfte war
der unglückliche Wettende der den Unglücksgaul an vierter
Stelle durch s Fiel die Naſe ſtecken ſah Cinmal hatte er
auf ein ganz unmögliches Pferd Sarah geheißen geſetzt
Auf alle Einwände ſeiner Freunde beharrte er dabei s iſt n
ſemitiſches Pferd das drängt ſich ſchon vor Vatürtich
kam Sarah gar nicht bis zum Fiel und ſein Reiter gab
das Rennen auf Mein armer Pech Freund hatte nicht nach
Sarah s Pedigree nach ſeinem Stammbaum geſehen
Sonſt hätte er gewußt daß Sarah s Vater der Hengſt
Cunctator und ſeine Mutter eine geborene Blind
ſchleiche war Seitdem iſt ihm freilich der Totaliſator
Appetit vergangen Sarah hat ihm demſelben total
verſalzen

Wahrhaftig wenn man bedenkt wieviel im Leben
verſalzen wird man könnte alle Salinen nach Kamerun



h ſchönen und weitentlegenen Ausſichts
kie wünſchen Die junge Hausfrau die ihrer Köchin den

inpfang ihres 56 ers in den geheiligten Räumen des
Zratſpießes und des Kochtopfes verbietet kann ſicher über

ganze Anzahl verſalzener Speiſen quittiren und obendrein
r ſein daß die holde Küchenfee ihr noch ein paar rechtM ſalzig Thränen vorweinen wird Unſere Stadrbahnen

verſalzen nicht nur im Winter im eigentlichſten Wort
ſinne den Hunden das Vergnügen über die Schienen zu
laufen ſie verſalzen auch unſeren frommen Pferden bildlich

h ihre ziehende Thätigkeit auf allen ſchienen
egten Straßen und man kann es daher allen künftigen

Cieferanten von Wiener Würſtchen die jetzt noch die
Bürde des Kummets durch das Leben ſchleppen wahrlich
nicht verdenken wenn mit einer wahren Pferde Hoffnung auf
das Zuſtandekommen des neuen Vertragsentwurfs zwiſchen
Stadtgemeinde und A blicken nach welchem end
lich für die neu zu bauenden Linien ein OberbauSyſtem zu
wählen iſt durch deſſen Konſtruktion das bei uns ſo beliebte
Hängenbleiben mit den Hufen möglichſt vermieden wird

Nun ſo großen Reſpekt ich auch vor einer Anzahl von
Salzen ſ z vor dem die Neigung der Gatten ſo hübſch
konſervirenden Salz der Ehe habe ich hüte mich wohl
etwas zu ſagen was dazu dienen könnte Jhnen liebſte
CLeſerin das freundliche Wohlwollen zu verſalzen das Sie ja
auch ſtets hegten für

Jhr allzeit getreues
Hähnchen

Die letzte 5tantsprüfnng
Humoreske von Hans Uhlen

Nachdruck verboten

Zerbrecht Eure Schläger Longobarden umwindet die Cerevis mit
Trauerflor in zweimal 24 Stunden hat es ſich entſchieden daß Euer
Präſes keine Berechtigung zum Leben habe

Mit dieſem poetiſch ſentimentalen Erguſſe trat ſchon nach Beginn des
Kommerſes der Senior der akademiſchen Burſchenſchaſt Longobardia
der eand jur Otto Plahn in die raucherfüllte Kneipſtube beim Apfelwirthe

Plahn war im letzten Semeſter Trotzdem er von den Brüſten der
Alwa mater nur wenig Wiſſen eingeſogen ja vielmehr die ſtattliche
Anzahl von Semeſtern in denen er dem Studium der Pandekten hätte
obliegen ſollen verbummelt hatte verfügte er dennoch über ein
ziemlich bedeutendes Quantum juriſtiſcher Kenntniſſe die er ſich weiß
Gott wo erworben hatte Dabei war er wegen ſeiner zahllos be
ſtandenen Menſuren wegen ſeiner bis ins Endloſe reichenden Liebes
abenteuer und ſeiner allbekannten Verehrung für das braune Naß der
Dorn in den Augen aller Univerſitätsprofeſſoren

Mit einem komiſchen Seufzer warf ſich der reckenhafte ſchmucke Studio
der Abgott aller Beſen unſerer kleinen deutſchen Univerſitätsſtadt in
den hohen Präſidentenſtuhl vor welchem auf eichenem Tiſche der volle
Humpen r

Ein herzhaſter Schluck verſcheuchte allſogleich die böſen Falten der
Sorgen von der hohen Stirne Plahns und das wie es ſchien verdüſterte
Auge blickte viel klarer

Wir wollten das nach dem Eintritte Ottos entſtandene Schweigen
nicht brechen aber der dicke Romer unſer altehrwürdiger Sangwart
ertrug es nicht länger und grollte mit ſeiner urtiefen Baßſtimme zum
Senlor hin

Na Spund was iſt denn Dir paſſirt Biſt heute ſo katzenjämmerlich
aufgelegt

lahn oder Spund wie ſein ſtudentiſches Pſeudonym lautete ſetzte
nochmals das Glas an die Lippen und erzählte uns dann den Grund
ſeines Aergers

Er ſollte in zwei Tagen die Staatsprüfung machen und er hätte ſich
auch gar nicht davor gefürchtet wenn Profeſſor Schüling Examinator
eblieben wäre aber gerade jetzt mußte der Alte krank und zu ſeinem
ubſtitut der Schwebel beſtellt werden Das verbittere ihm die ganze

Freude am Leben
Profeſſor Dr Ludwig Schwebel Dekan der juriſtiſchen Fakultät war

im Umkreiſe von mindeſtens zehn Univerſitäten der von allen Studenten
ob ſeiner tiefen Weisheit und drakoniſchen Strenge gefürchtetſte Examinator
und im vorliegenden Falle noch ein ſpezieller Feind Plahns welchem er
die zahlloſen Ränke gegen ſeine Perſon nicht verzeihen konnteKiahn machte uns darauf aufmerkſam und ſchloß ſeine Mittheilungen

damit daß er nun ſein Schickſal klar vor Angen ſähe
Wir mußten uniſono beipflichten Der Tag für die Rache Schwebels

war gekommen und daß er ihn nicht unbenützt vorüberziehen laſſen würde
lag auf der Hand

Jn die Verſammlung wollte keine rechte Fröhlichkeit mehr kommen und
ausnahmsweiſe bald gegen 1 Uhr Nachts ſchloß Senſor Spund die

Lärmend und ſingend polterten die Longobarden aus der Studirſtube
beim Apfelwirthe und ſuchten ihre Tuscula auf

Unſer biederer Sangwart Romer winkte plötzlich mir und einem
anderen Collegen als wir im Begriffe waren uns zu entfernen m und
führte uns in das Extraſtübchen deſſen gegen die ſtille Gaſſe zu liegende
Fenſter bereits mit den ſchiebbaren Holzläden verſchloſſen waren

Die Sache mit Spund begann er jiſt viel zu ernſt als daß ich es
begreifen kann wie Jhr Euch Alle Jungens ſo leicht darüber hinweg
ſetzen könnt wenigſtens war nicht das geringſte Echauffement bemerkbar
Wenn er jetzt fliegt erdolcht ihn ſein Alter der Aktenfreſſer erbarmungs
los Alſo ich will da nicht lange ſchwätzen es iuß ein Mittel gefunden
werden um ihm die Promotion durch Liſt zu erzwingen Die Welt will
betrogen werden ergo

rwartungsvoll und ſtaunend blickten wir den kühnen Sprecher an
Die Promotion durch Liſt erzwingen Das ging ſogar über das Begriffs
vermögen eines Studenten

Jch hab da ne ganz nette Jdee brummte der Dicke weiter und
Jhr zwei ſcheint mir geeignet ſie mit mir auszuführen

Laß hören Sangwart kram aus Romer drängten wir ihn
Und leiſe ſo daß ſeine Stimme dem Rollen eines tief unterirdiſchen

Erdbebens glich begann Romer ſeinen Kapitalplan loszulegen der von
einer ſolchen Drolligkeit war daß wir zwei Zuhörer in homeriſches
Thenter ausbrachen dem ſich der tiefe Baß des genialen Dicken zu
geſellte

Alſo dabei bleibt s Kinder ſagte Romer auf der Gaſſe beim Ab
chiede punkt 9 Uhr wer nicht kommt kann ſich auf eine Hochquart ge
aßt machen

Sei unbeſorgt Wir kommen ſagte ich
Des anderen Morgens kurz vor 10 Uhr hielt eine geſchloſſene

Equipage vor dem Wohnhauſe des Profeſſors Schwebel
Der Dekan ein äußerſt kurzſichtiger alter Junggeſelle deſſen Eitelkelt

ſich mit dem Gedanken an den Gebrauch einer Brille nicht befreunden
konnte ſaß behaglich im Lehnſtuhle als ihm der Diener eine großherzog
liche Deputation anmeldete die um die Ehre des Empfanges bitte

Eine großherzogliche Deputation Sapperlot was kann die von mirwollen Pyte der Profeſſor indem er gleichzeitig dem Diener den Auf

trag ertheilte die Herren nach dem Empfangszimmer zu führen er werde
ſogleich erſcheinen

Der Mann richtete ſeinen Auftrag aus und die Deputation begab ſich
nach dem erwähnten Gemache

Es waren drei würdevoll ausſehende tadellos ſchwarz Herren
auf deren Naſe je ein rieſiger Hornkneifer ſaß Einer der Drei deſſen
volles joviales Geſicht ein graumelirter Vollbart ſchmückte trug im Knopf
loche des Frackes ein farbiges Ordensbändchen

Die Herren führten ein leiſes Geſpräch welches mit dem Eintritte des
Dekans ſeinen Abſchluß fand

Was verſchafft mir die Ehre Jhrer Viſite begann Schwebel indem
er ſeinen Beſuchern Fautenils anbot

Erlauben Sie daß wir uns ehe wir an die Erledigung unſerer ehren
vollen Miſſion gehen Jhnen geehrteſter Herr Profeſſor vorſtellen

Mein Name iſt Franz von Schalk ich bin großherzoglicher Bibliothekar
mein Kollege zur Rechten iſt Herr Sekretär Baron von der Gemming und
mein werther Nachbar linker Hand der königlich preußiſche Major a D
Friedrich von Weitenbuſch

Der Freiherr und der Major verneigten ſich Jch habe bereits
das große Vergnügen die Herren dem Namen nach zu kennen und es
freut mich aufrichtig in ſo angenehmer Weiſe mit Jhnen in perſönlichen
Verkehr treten zu können

Eine abermalige verbindliche Verneigung ſeitens der Drei dankte dem
Profeſſor für ſeine Worte

Uns führt ein angenehmer Auftrag des Großherzogs her, nahm nun
Schalk wieder das Wort Herr Dekan werden ſich vielleicht noch eines
kleinen Unfalles der Gemahlin des hohen Herrn erinnern wobei ein junger
Mann der erlauchten Dame ſeine nicht unweſentliche Hülfe brachte um
dann die Nennung ſeines Namens verweigernd davonzueilen Die Be
mühungen den edelmüthigen Jüngling ausfindig zu machen ſind nun
von Erfolg gekrönt worden Der brave junge Mann hat das Glück einer
Jhrer begabteſten Schüler zu ſein Er iſt der Kandidat der Rechtslehre
Otto Plahn

Ein mehr als erſtauntes Ah entſchlüpfte unwillkürlich den Lippen
Schwebels

Da der Großherzog bei ſeinen Erkundigungen über Plahn fuhr
der Bibliothekar fort abgeſehen von einigen jugendlichen Tollheiten
nur Vortheilhaftes und Gutes vernahm und überdies hörte daß der brave
Student gegenwärtig ſein Doktor Examen zu machen im Begriffe ſtände
ſo beabſichtigt der erlauchte Herr ihm eine kleine Ueberraſchung verſtanden
Herr Profeſſor eine Ueberraſchung denn Plahn ſelbſt weiß von der ihm
zugedachten Ehre kein Jota zu bereiten

Und inwiefern bin ich hieran betheiligt fragte ein klein wenig miß
muthig der Dekan

Se Hoheit wollen auch Jhnen Herr Profeſſor ſagte nun Sekretär
Baron von der Gemming einen Beweis ſeiner Verehrung dadurch geben
daß er Sie als den Würdigſten zum Ueberreicher des großherzoglichen
Geſchenkes beſtimmt hat

Mich Oh ich danke für die Gnade bemerkte zweideutig Schwebel
Der Akt der Uebergabe ſoll nach beendigter Prüfung oder beſſer nach

der Promotion Plahns vor ſich gehen Hoffentlich beſteht er doch das
Examen war die Frage des Majors von Weitenbuſch

Gewiß natürlich gar kein Zweifel beeilte ſich der Profeſſor zu
ſagen

Nun denn geehrteſter Herr Doktor ſagte Schalk indem er ſich er
hob ſo bitte ich Sie nur noch gegen Jedermann wer es immer auch
ſei das tiefſte Stillſchweigen zu beobachten um die Ueberraſchung noch
effektvoller zu geſtalten

Doktor Schwebel drückte den Abgeſandten des Großherzogs die Hand
und dieſe empfahlen ſich

Noch lange darnach kraute ſich der Dekan der juriſtiſchen Fakultät in
den grauen Haaren denn die ihm ehrenvoll zugetheilte Aufgabe den
Feind zu ſchmücken gefiel ihm nicht

Der gefürchtete Tag der letzten Staatsprüfung war angebrochen Eine
Anzahl von Examinanden hatte ſchon die Feuerprobe theils erfolgreich
theils unglücklich beſtanden und nun kam die Reihe an Plahn er beſchloß
den Reigen

Jm ſchwarzen Salonanzuge trat er vor ſeine Richter ſein erſter Blick
ſiel auf das Antlitz Schwebels das ihm ſollte er ſeinen Augen trauen

liebevvll und freundlich entgegenlächelte
Der Arme war nicht wenig erſtaunt als ihm je eine Frage aus dem

Civil dem Staats und dem Kirchenrechte gegeben wurde die er ſchon
bei dem erſten Rigoroſum hätte müſſen beantworten können und nicht
wenig überglücklich als Dekan Schwebel dann von ſeinem Stuhle auf
ſtehend zu ihm hintrat ihm die 2 reichte und zu dem ſchönen Erfolge
ſeine aufrichtigſte Gratulation darbrachte

Plahn der ſich das Alles nicht erklären konnte wußte nicht wie ihm
eſchah und er wurde völlig irre an ſich ſelbſt als ihn der gefürchtete

ann zu Tiſche lud und ihn wie einen lieben Freund behandelte
Kurz darauf fand die Promotion Plahns zum Doktor der Rechte ſtatt

Dir nachher mußte er den Profeſſor Schwebel in deſſen Wohnung be
gleiten

Jm Halbkreiſe ſtanden die erprobten Gelehrten der Vniversitas litterarum
um den Dekan als dieſer mit einer feierlichen Anſprache dem jungen Doktor
ein zierliches Etui überreichte und hierbei Plahn ermahnte ſich ſtets auf
ſeinem Lebenswege des hohen Geſchenkes würdig zu zeigen

Der Senior der Longobarden erſt einige Stunden Doktor befand ſichdoch bereits in einem Regtsirrthume laubte das Geſchenk rühre

von dem Profeſſoren Kollegium her und gab auch obgleich ihm dieſe
Ovation die höchſte Verwunderung erpreßte in ſeinem Danke dieſer Meinung
Ausdruck

Die Männer vom Katheder thaten zwar ſehr erſtaunt aber ſie fühlten
ſich durch das ihnen geſpendete Lob geſchmeichelt und hielten ſich nicht be
müſſigt es als unverdient zurückzuweiſen

Kaum war Doktor Plahn in ſeiner Wohnung angelangt öffnete er
haſtig das Etui Eine prachtvolle goldene Uhr und eine Kette blinkten
ihm entgegen

Es drängte ihn ſein Glück den Freunden zu verkünden
Die Kneipſtube beim Apfelwirthe war voll als der ſcheidende Senior

eintrat Ein kräftiges Fiducit ſchallte ihm entgegen
ß Als er Platz genommen hatte erhob ſich unſer Sangwart Romer und
egannt die kleine Gabe er wies auf Uhr und Kette die Plahn trug

hin als Zeichen unſerer immerwährendon Verehrung und Liebe entgegen
Die Kneiptaſſe der Longobarden iſt bis auf den letzten Kniff geplündert
aber dieſen Raub ertrug ſie gern

Die Mienen Aller am meiſten das verwunderte Geſicht des Juris
Doktor heiſchten Aufklärung

Romer gab ſie
Eine toſende Lachſalve machte die Wände der Studirſtube erzittern

Die treuherzigen Longobarden umhalſten und umtanzten den Dicken der
ſich vergnügt die Hände rieb

Plahn drückte einen herzhaften Bruderkuß auf das volle joviale Geſicht
des Sangwartes welches uun kein graumelirter Vollbart mehr ſchmückte
und ſagte dann

Du die Geſchichte muß in die Zeitung
Und ſie kam es vide Vorliegendes auch in der That dafür

ſorgte ich

Kleine Hallenſer Geſchichten
Miſt Arniotis

Jn s Walhalla ging ich jüngſt
Und ich muß geſtehen
Miß Arniotis iſt es werth
Sie ſich anzuſehen

Manneskraft mit dieſem Wort
Gern wir uns drapiren
Doch vor Miß Arniotis kann
Gründlich ſie falliren

Haare auf den Zähnen hat
Sie wohl nicht indeſſen
Eine Tonne drauf zwei Herrn
Reitend noch geſeſſen

Und als ich die Brücke ſah
Drauf ein Herr ſpazirte
Und ſah daß dies ihr Gebiß
Keineswegs genirte

Dachte ich Wenn wieder mal
s Gleichgewicht in Noth is
Von Europa ei ſo holt

Schnell nur Miß Arniotis

Auf dem Ellenbogen kann
Leicht ſie balaneciren
Was uns als armen ſche Frag
Schwer kann irritiren

Mit den Zähnen trüg ſie ſchne
Wohl in allen Fällen
Jenen armen kranken Mann
Ueber die Dardanellen

Auf den Fingerſpitzen ließ
Rechts ſie einen Franzen
Links wohl einen Ruſſen gar
Wie die Puppen tanzen

Doch als auf der Bühne ſie
Sich beſann nicht lange
Drüber gar t Herren trug
Ward mir Angſt und bange

Ein Gedanke brachte mich
Schleunigſt in Erregung
Herrgott würde Mode gar
Dieſe Frauenbewegung

Wären alle Weiber wie
Miß Arniotis Himmel
Drücken würd ich mich ſofort
Aus dem Weltgewimmel

g

Jupiter Pluvius nd Herr Falb
Auf naſſem Wolkenthrone

Jupiter Pluvius ſaß
Und ſprach mit bittrem Hohne
Potz Wetter was iſt das
Wann ich ſoll regnen la
Auch ſchneien meinethalb
Das geht mir übers Spaßen
Beſtimmt jetzt nur Herr Falb

Und meine kritſchen Tage
Sonſt ſorglich ausgewählt
Verſteht Jhr meine Klage
Er hat ſie ausgezählt
Kaum weiß ich noch zu ſagen
Ob wann und wo und wie
Die Welt thut Falb nur fragen
Potztauſend paraplaie

So kam zu allen Zeiten
Mir Niemand in den Kram
Was ſoll mit ihm ich ſtreiten
Der mir das Scepter nahm
Das muß jetzt anders werden
Jch thu den kühnen Schritt
Sie ſtriken ſo oft auf Erden
Wohlan ich ſtrike mit

Und als er ſo geſprochen
Kam von der Erd ein Brief
Nachdem er den erbrochen
Zog gleich den Mund er ſchief
Potz Benno Maria von Donat
Falb hat ganz ungenirt
Für den ganzen Oktobermonat
Nur Regen dekretirt

Jetzt lerne ich s erſt begreifen
Ich war ein rechtes Kalb

etzt aber werd ich was pfeifen
Dir wertheſter Herr Falb
Nicht ſoll s mich fürder bewegen
Was man auch von mir ſpricht
Doch im Oktober jetzt Regen
Nee Falb nu grade nicht

Und gar am 6 Oktober
Da will ich kritiſch ſein
Jch hole die Sonne vom Schober
Mit ihrem leuchtendſten Schein
Und weil er mir ſo feindlich
Der immer von mir nur ſpricht
So ſcheine ſie doppelt freundlich
Herrn Falb heut ins Geſicht

Geſagt gethan die Tage
Nach Falb ſo regennaß
Sie machten uns keine Plage
O nein nur Freude und Spaß
Der Regengott geprieſen
Sei er als hilfreich und gut
Wenn er das was Falb
Vorher einfach nicht thut
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